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Ungarischer Akkreditierungsausschuss 
Vorsitzender 

Ref. Nr.: 389-3/2013 
MAB-kód:Mi1514 

Péter PÓSFAI 
Präsident 
Bildungsamt 
Budapest 

Expertengutachten 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
Bezugnehmend auf Ihre Verfügungen Nr. F/1621-4/2013. und F/1621-6/2013, in denen Sie 
den Ungarischen Akkreditierungsausschuss beauftragen, im Registrierungsverfahren des 
von der Andrássy Gyula Deutschsprachigen Universität Budapest einzurichtenden 
Masterstudiengangs in Mitteleuropäischen Studien als Gutachter vorzugehen, teile ich 
Ihnen mit, dass der MAB den eingereichten Antrag beurteilt hat und dazu wie folgt Stellung 
nimmt.  
 
Beschluss Nr. 2013/8/XII/13 des MAB: 
Der MAB unterstützt mit einer Anmerkung die Einführung des Masterstudiengangs 
Mitteleuropäische Studien in deutscher Sprache an der Andrássy Gyula 
Deutschsprachigen Universität Budapest.  
 
Begründung: 
- Der Entwurf entspricht den Vorgaben zu Inhalten und Lernergebnissen. Die 
Vorbedingungen für das Belegen einzelner Lehrveranstaltungen sind angemessen. Der 
Studienplan ist logisch aufgebaut. Der Studiengang ist in allen Elementen zum Erreichen 
der Lernziele geeignet und unterstützt die Aneignung der vorgeschriebenen Kompetenzen 
auf hohem Niveau. Die Spezialisierung Kulturdiplomatie des Masterstudienganges setzt es 
sich zum Ziel, zur theoretischen Begriffsbestimmung, sowie zum Wissen und zur Analyse 
der mitteleuropäischen Region beizutragen. Im Zentrum steht die vertiefte 
Auseinandersetzung mit den Besonderheiten, die für das Mitteleuropäische charakteristisch 
sind, die zukunftsorientierte Verbindung von Theorie und Praxis, und Kurse, die die 
Studierenden auf die Jahre nach der Universität vorbereiten. Der Studiengang bietet Inhalte 
zur Theorie und Methodik der internationalen Beziehungen, der Grundlagen internationalen 
Rechts, der Gemeinsamkeiten und Gegensätze der regionalen kulturellen Beziehungen 
sowie der auf transnationale Strategien aufbauenden Kulturdiplomatie, und bietet eine 
praktische Vorbereitung durch die geplanten angewandten kulturdiplomatischen Kurse. Die 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Talentförderung werden ebenfalls erfüllt. Der Schritt 
in ein Doktoratsstudium ist für herausragende Studierende ebenfalls gewährleistet. Die 
Lehr- und Prüfungsmethoden sind angemessen.  
- Der Studiengangsverantwortliche ist in erster Linie Historiker, leitet als Universitätsdozent 
einen Lehrstuhl und ist eine international anerkannte Fachperson für Diplomatie und 
Minderheitengeschichte. Seine Publikationstätigkeit steht im Zusammenhang mit 
Mitteleuropa, deshalb ist er für die Aufgabe als Studiengangsverantwortlicher bestens 
geeignet. Die Fachkompetenz der Kursleiter steht außer Zweifel. Für den Unterricht in 
deutscher Sprache verfügen alle über die nötige Sprachkompetenz. Die Belastung des 
Lehrpersonals und die Art der Beschäftigung entspricht den Vorschriften. (Für die 
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Kontinuität des Studienganges wäre es beruhigender, wenn der Rektor die Beständigkeit 
des Lehrpersonals nicht nur „für mindestens einen Zyklus“ sicherstellen würde.) 
- Die für den Studiengang erforderliche zeitgemäße Infrastruktur steht zur Verfügung. 
Die Universität kooperiert mit mehreren internationalen Einrichtungen, so vor allem mit 
dem Lehrstuhl für Osteuropäische Geschichte der Universität Wien, sowie mit dem Lehrstuhl 
für Österreichische und Osteuropäische Geschichte der Universität Graz, die die Erstellung 
von Diplomarbeiten und später von Dissertationen in bedeutendem Maß unterstützen 
werden. 
- Die geplante Studierendenzahl (höchstens 25 pro Jahr) scheint realistisch zu sein.  
 
Anmerkung: 
Es wird die Ausdehnung des Begriffs bzw. des Inhalts Mitteleuropa und der zugeordneten 
Kompetenzen empfohlen; so fehlt z.B. eine Auseinandersetzung mit der polnischen und der 
kroatischen Kultur sowie die Aneignung von ein-zwei kleineren mitteleuropäischen 
Sprachen gänzlich. Der MAB bittet um Nachweis diesbezüglicher Maßnahmen bis zum 
Beginn des Studiengangs.  
 
Budapest, den 3. Oktober 2013 

Mit freundlichen Grüßen 
Ervin BALÁZS 
Vorsitzender des MAB 
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